
Mitwirkung im Dialog-
prozesses „Leitlinien für 
den Umgang mit Wasser-
knappheit“ des Bundes-
umweltministeriums.

Stoffstrom-
bilanz 
erfolgreich 
verhindert 
und komplett ab-
geschafft. 

Der ZVG hat sich erneut mit Nachdruck für die Betriebe des Garten-
baus eingesetzt. Ein Auszug aus den wichtigsten Handlungsfeldern 
und Regelungsvorhaben seit Herbst 2024 bis Sommer 2025 ist hier 
kurz aufgeführt.

Berechnungstool erarbeitet, um zu prüfen ob Betriebe vom Energieeffizienzgesetz  
betroffen sind.
Rahmenvereinbarung zum Energieaudit für Mitglieder mit erheblichen Kostenvorteilen.
Anpassung der Schwellenwerte auf EU-Recht im Energieeffizienzgesetz im Koalitionsvertrag 
vereinbart. 
EU-Emissionshandel: Landwirtschaft soll nicht einbezogen werden. 
Verstetigung Bundesprogramm Energieeffizienz weiter gefordert.

energie:
•

•
•

•
•

Änderung der Mindestanforderungen der betrieblichen Eignung für  
Friedhofsgärtnereien und Zierpflanzenbetriebe. So können mehr Betriebe ausbilden.
Weiterbearbeitung der Ausbildunsgneuordnung.

ausbildung:
•

•

Bestattungsgesetz Rheinland-Pfalz -  
gegen Flussbestattung und Urnen im Privatbesitz Stellung 
bezogen und Veränderungen erreicht.

Verbesserung des Zulassungsverfahrens im Pflanzenschutz gefordert –  
Bundeslandwirtschaftsministerium wird aktiv.
Mehr Notfallanträge gestellt. 
Mitarbeit in der AG Pflanzenschutz des Ministeriums zur Verbesserung von  
Lückenindikationen.

pflanzenschutz:
•
•
•
•

Empfehlungen zum Umgang mit invasiven Arten gemeinsam
Keine Listung von Cortaderia selloana als invasive Art bei  
Aktualisierung der Durchführungsverordnung. 

EU-Verordnung: Einstufung von Blumentöpfen als  
Nicht-Verpackung für ZVG eindeutig. Kommission erarbeitet 
und prüft neue Leitlinien. 	
Kulturpilze brauchen ab 2030 eine Ausnahmegenehmigungen 
vom Verpackungsverbot, daran wird weiter gearbeitet.

invasive arten:

verpackung:

•
•

•

•

Dokumentation der Nachhaltig-
keit nach FSI-Kriterien 
für Zierpflanzenbetrie-
be entwickelt. Dazu 
enger Austausch mit 
dem ZBG. 

Weiterentwicklung von 
PS Info „MeinBetrieb“, um 
digitale Aufzeichnungs-
pflichten zu erfüllen.

für die zukunft des

Gartenbaus
Mindestlohn-
erhöhung fordert 
Betriebe heraus – 
Einsatz für Arbeits-
zeitflexibilisierung, 
Drittlandsabkom-
men und Risiko-
ausgleichsrück- 
lage.Aufnahme des  

Maßnahmenpaketes 
Zukunft Gartenbau in 
den Koalitionsvertrag 
2025.

Mitarbeit an der Weiterentwicklung des Maßnah-
menpaketes Zukunft Gartenbau, dazu gehört 
u.a. die Forderung nach einem 
Neustart der Gartenbau- 
wissenschaften.

Lexikon  
„Wechselbe-
pflanzung auf 
Friedhöfen“ 
erstellt. 

Für Ausweitung 
der 70 auf 90 Tage 
im Rahmen einer 
kurzfristigen Be-
schäftigung erfolg-
reich eingesetzt 
- Beschränkung auf 
einzelne Sparten 
und Monate nicht 
nachvollziehbar. 


